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91 €ri (bttnt « Schenllich dreimal
Dienstag, Donnerstag und Samstag. Dienstag , 7. August Verlag der Buch» und Eteindrnckerei

»I » cb e r St n ? e 1 1,  Rudeibti » Rh. 19 ».

»«dich« BedMuimchuaze«
Auszug aus der Reichsgetreidcordmmg

vom 21. Juni 1917.
§ 75.

Wer mit dem Beginne de » 16 . August 1917
Vorräte früherer Ernten an Früchten oder an
Mehl aus Brotgetreide und Gerste , allein oder mit
iilderem Mehl gemischt , sowie an Schrot , Graupen,
M (te Flocken , allein oder mit anderen Roh-
nrgsmitteln oder Futtermitteln gemischt , yn Ge-
mhrsam hat . ist verpflichret , sie dem Äoinmunal-
»erband des ' Lagerungsorts bis zum 20 . August
1017, getrennt nach Arten und Eigentümern , au-
zuzeigcn. Vorräte , die zu dieser Zeit unterwegs
lind, find von dem Empfänger nuverzügtich nach
«m Empfange dem Kommunalvcrband anznzeigen.

BP § 76.

, l ' f Anzeigepslicht (§ 75 ) erstreckt sich nicht auf
h' Vorräte, die im Eigentume des Reichs, eines

Vundesstaats oder Elsaß - Lothringens stehen;
Vorräte , die im Eigentume der Reichsgetreioe-
»elle , Geschäftsabteilung G . >» . b. H . der Zen¬
trale,nkaufsgesellschast in . -b. £ >., der Reichs-
gerstengesellschast m . b . £>., der stieichshülsen-
fruchlstelle m . h . £». oder der Bezugsvereini-
§ung der deutschen Landwirte . G . >n . b H .,
stehen;

Vorräte , die bei einem Besitzer an
1. Brotgetreide,
2- anderem Getreide,
3. Hülsenfrüchten,

. 4 - Buchweizen und Hirse
einschließlich der aus ' der betressenoeu Frucht¬
art hergestellten Erzeugnisse je 25 Kilogramm
mcht übersteigen;

ui Vorräte a » aus ' Früchten hergestellteu Er-
Mgnissen , die durch einen Kommunai-
berhand an Händler , Verarbeiter oder Ver¬
braucher seines Bezirks nach Maßgabe der für
ue» Kommunalverband bestehenden Bestimmun-
SOi über die Verbranchs 'regelung bereits abge¬
geben sind , •

1 § 77.
®!it dem Beginne des ' 16 . August 1917 sind

f anzeigepflichtigen Vorräte (§ 75 Abs . 1, § 76)
F °rn Kommunalverbandbeschlagnahmt, in des-
di»t dbzirk sie sich befinde,, . Vorräte , die zu
.m, , ^ bit unterwegs sind , sind Tür den Äom-

Malverband beschlagnahmt , in dessen Bezirk sie
A beendeter Beförderung abgelieseU werden.

g,.» ar diese Vorräte gelten die Vorschriften dieser
Verordnung,

Komniunalverbünde haben die hiernach sür
,Z. beschlagnahmten und die in ihrern Eigentum

bchden 75 Abs . 2 ) stehenden Vorräte der

z/ ^ Eslgetreid estelle zur Verfügung

Stm !f ent lü ' c die vorstehende,i Vorschriften zur
. .2 -, >» s bringen , fordern wir auf , die Anzeigen
ersno. ö» Händen der Herren Bürgermeister zu
„2. "/u . Die letzteren wollen oie Anzeigen dann
fonni l£ uns ' zugehe », lassen . Ortsübliche Be
ist k"" >" >ang der Vorschrift in den Gemeinden

ar dem 16 . August a „ zuordnen.
aiideshcini . den 3 . August 1917.

— ^rr KreisauSschust des Aheingaukreises.

der Kgl . Lehranstalt für Wein - , Obst-
Lb,,n ' Eenbau zu Geisenheim a . Nh . wird ein
vo>n MertuilgÄehrgang sür Frauen m der Zeit

6^ ' 25 . August abgehalten werden,
»»in, :. , ^^ drgairg beginnt an dem genannte » Tage
reli.Z ' " ags um 8 llhr . Der Unterricht wird ihev-

M )' praktisch erteilt , sodast die Teilnehmer
mw,Wheil haben , die verschiedene » Verwertung ^-

estizilübeii . Das Unlerrichtsgeld be¬

trägt für den Lehrgang für Preußen 6 Mk .,
für Mchtpreußen 9 Mk.

Aumeldungeii sind unter Angabe des ' Bor, - und
Zunamens , Wohnortes sowie der Staatsangehörig¬
keit an die Direktion zn richten.

Der Königliche ßaiorat.

Räude der Pserve.
An sämtliche Herren Regierungspräsidenten und

den Herrn Polizeipräsidenten in Berlin!
Die Zniiahine der Pserderüude laßt eine Ver¬

schärfung der sür die Bekämpfung dieser Seuche
maßgebenden Bestiinmuiige » meiner Viehseuchen-
piolizeiliche, , Anordnung vom 1 . Mai 1912 ge¬
boten erscheine,, . Insbesondere sind Vorschriften
i '. Lev oie Behandlung rändeverdächliger Pferde,
eie suh nicht in verseuchten Beständen befinden,
erforderlich.

1. Auf Grund des ' 8 79 Abs . 2 des Biehsencheu-
gesetzes bestimme rkst daher daß bis aus wAteres
außer den in 8 218 sf . ,B . A . B . G . vorgesehenen
Cchutzttiaßregeln zur Bekämpfung der Räude » och
folgende Maßiiahinen anznordnen sind:

Die der Rande verdächtigen Pferde sind ohne
Rücksicht daran, , ob sie zn einem mit Räude be¬
hafteten Bestände gehöre » oder nicht , den räude-
kranken gleich zu behandeln ; jedoch ist die im
8 2ö3 Abs . 1 V . Ä . V . G . vorgesehene Slall-
spcrre für sie nicht zu verhängen . .In , übrigen
gelte « sür sie alle Bestimmungen der B . A . V . G.
für räudekranke Pferde.

2 . Eine wesentliche Verbreitung der Räude ist
vssenbar durch die von der Landwirtschastskammer
abgegebene » , kriegsünbranrhbarcn Dienst - lind
Beutepferde erfolgt . Ich bestinune deswegen , daß
alle der Landivirtschasts 'ka innrer überwiesenen
kriegsü » brauchbare „ Dienst - und Beute - sowie btc
sogenannte, , arbeitsverivendungsfähige, , Pferde und
Fohle » vor ihrer Weitergabe durch den Kreis¬
tierarzt zu untersuche » sind . Die Abgabe darf
erst erfolgen , wenn oec Kreistierarzt die Unver¬
dächtigkeit der Tiere bescheinigt hat . Die Kosten
der Untersuchung hat die Laiidivirtschaftskainmcr
zu trage » . Die Landwirtschastskammer » haben
hiervon Mitteilung erhalten.

Berlin W . 9 , den 11 . Juli 1917.
Mini 'itmum für Landwirtschaft,

Domäne » und Forsten.

Lekannlmackung Uber ßöchftpreise
für Obft.

Ans Grund des ' 8 1 der Verordnung über Ge¬
müse . Obst und Südfrüchte vom 3 . April 1917
(Reichs '- Gesetzbl . S - 307 ) wird bestimmt:

■ § 1 -
Der Preis für folgende Obstsorten darf beim

Verkauf durch de » Erzeuger die nachstehenden Sätze
je Pfund nicht überschreiten:

Für Aepfel:
Gruppe  l , . . 0 .10 Mk.

Hierhin gehören:
Weißer Winterkalvill , Cox Orange » , Graven¬

steiner . Kanada - Renette , Aders 'leber Kalvill , Gel¬
ber Richard Sig » e Tilljsch , von Zuecalmaglios-
Renette . Ananas - Renette , Geiber Bellefleur , Schö¬
ner von Bos 'koop , Landsberger -Reuette , Goldre¬
nette von Blenheim . Coulons - Renette , Weißer
Klaraapsel Winter - Goldparinäne , Apfel aus Cron
cels-

Diese Früchte müssen aber , wenn sie zur Gruppe
l gerechnet werden solle » , die Beschassenheil von
Edelobst haben , mithin sür ihre Sorte über mittel¬
groß u,fo ohne nennenswerte Fehler sein . Als
Fehler sind insbesondere anzusehen : Unvollständige
Reife , stark, - Fusikladiumslecke , starke Drncksleäe,
Wurmstich Stippslecke , Verkrüppelungen ober miß¬
gestaltete Formen.

Gruppe  2 . . - 0 .25 Mk.

Diese Gruppe umfaßt sämtliche Aepfel , soweit
sie nicht unter Gruppe 1 genannt sind ader infolge
ihrer Beschaffenheit » ichr zur Gruppe > gehören.
Die Slepsel müssen aber gepflückt , gut sortiert
und mittlerer Art und Güte sein.

Gruppe  3 . . . 0,10 Mk.
3t , dieser Gruppe gehören : Alles Scktntlelobst,

Ausschuß -, und Falläptel sowie Mostäpfel.
Verkauft ein Erzeuger sein gepflücktes Obst un¬

sortiert . so wie oer Baum es gegeben hat , aber
ohne Fallobst , so kann er einen Einheitspreis
verlangen , der aber den Betrag von . . 0,20 Mk.
nicht übersteigen darf.

Für Birne » .
Gruppe  l . . . 0,35 Mk.

Diese Gruppe bilden : Guie Louise von Avran-
ches . Köstliche von Tongre , Bosc ' s Flaschenbirne,
Dr . Jules Guhot , Williams Christbirne , Händen-
Ponts Butterbirne , Gellert ' s Butterbirne , Clapps
Liebling . Diels Butterbirne , Veeeins - Dechants-
birne . Forellenbirne , Winter - Dechants 'birne Jo-
sephine von Mecheln.

Diese Früchte müssen aber , tvenn sie zur
Gruppe 1 gehören sollen , die Beschaffenheit von
Edelobst haben , mithin sür ihre Sorte über mittel¬
groß und ohne nennenswerte Fehler sein . Als
Fehler sind insbesondere anzusehen : Unvollstän¬
dige Reise , starke Fusikladiumslecke , starke Druck¬
flecke , Wurmstich , Stippstecke , Verkrüppelungen und
mißgestaltete Forme » .

Gruppe  2 . . . 0,20 Mk.
Diese Gruppe » umfaßt sämtliche Sorten Bir¬

nen soweit sie nicht unter Gruppe 1 genannt
sind oder infolge ihrer Beschaffenheit nicht zur
Gruppe 1 gehören . Die Birnen » nissen aepflückt,
gut sortiert und mittlerer Art unZ Güte sein.

Gruppe  3 . . . 0,08 Mk.
Hierher gehören : Alles Schüttelobst , Ansschtiß-

nnd Fallbirnen soioic Mostbirnen.
Pflaumen . . . . 0,30 Mk.

Zwetsche » , Haus 'pflaumen , .Hauszlvetschen , Mus¬
pflaumen , Bauernpflaumeu , Thüringer Pflaumen,
mit Ausnahme der Breiinzlvetscheu . 0,20 Mk.

Brenn .-weischen . . . 0 . 10  Mk.
( 8 2.

Der Erzeuger dars beim Verkauf vom
1. Nov . 1917 ab einen Zuschlag von 10 v . H .,

16 . Dez . , „ „ „ , 15 „ „
16 . Ja » . 1918 25 „ „

1- -̂ lirz , , „ „ , 35 „ „
J-  Apnl „ ,, „ „ 50 „ „
kur Lagerung aus die in 8 1 festgesetzten Höchst¬
preise berechnen.

t 8 3.
Diese Verordnung tritt mit dem Tage der

Verkündung in Kraft.
Berlin , den 26 . Juli 1917.

Dir Reichslstelle für Gemüse » na Obst,

Der Vorsitzende : v o n T i l l y.

Beimischte Nachrichten.
KA . '§ tilbcfef )eittl , 2 . A » g . Der KnegSaus-

schuß für Oele und Fette lüst im Eiiiverständui?
»ist dem Königlich Preußischen Ministerium des
Inner » mitteilen , daß in da ? Programm der Obst-
kerusammelstrlleu auch die Snuilulung von Akazien-
Tarnen aufzunehmen ist . Die Sammlung wird
deswegen in diesem Jahre erstmalig in die Wege
geleitet , weil es gelungen ist , aus den Extraktions
rückstäuden ein schmnckhafies Genußinstlel herzu-
stellen . Als Samuielloh » wird für das kg.  Mk.
0 . 70 ällsgeseht . In Anbetracht dessen , daß der
Same, , schon in den nächsten Tage » reif ist , muß
die Sammlung alsbald erfolgen . Die Weisung



für den Versand des Akaz 'imfantens folgt demnächst.
Die Saimnelstellen für Obfikerne sind angewiesen,
den Akaziensamen in Empfang zu nehmen.

^ KndeShei « . 5 . Aug . Der Magistrat gibt
folgendes bekannt : Mit dem Ankauf deS Obstes
für die Marmeladebereitung ist für den Ortsbezirk
Rüdesheiin der Obsthändler Herr Vollmer zu
Eibiugen beauftragt ; 752s>des Marmeladeobstes , min¬
destens aber 50 °/o der gesamten Gewichtsmenge des
abgeernteten Obstes müssen abgeliefert werden.
Sollte gegen diese Vorschrift verstoßen und ins¬
besondere Obst beiseite geschafft oder der Ernte -Er¬
trag zu niedrig angegeben werden , so wird gegen
die betreffende Person nach Maßgabe der Kriegs-
gesetze verfahren werden . — Damit die Einwohner
des RheingankreiseS und namentlich auch die unserer
Stadt vor harten Strafen bewahrt bleiben , wird
an dieser Stelle bekannt gegeben , daß das Ver¬
bot des Verkaufs , Auforderus und Ertverbens von
Kartoffeln in Hessen streng verfolgt und bestraft
wird . Gleiche Behandlung muß für diejenigen in
Aussicht gestellt werden , welche Frühkartoffeln an
andere als an den Kreis verkaufen , oder über die
Kreisgreuzen hinaus verbringen.

■f »tltdesheim. 6. 2111g. Morgen, Dienstag,
erhalte » alle Bezirke in de » bekannlgegebeuen Ver¬
kaufsstellen Gries , Graupen . Haserflockeu . Teig-
roaren und Marmelade . 2luf den Kopf der Be¬
völkerung entfallen 250 Gramm Marmelade , 100
Gramm Gemüsenudeln . 50 Gramm Snppenteig,
100 Gramm Graupen , 60 Gramm Gries und
80 Gramm Haferflocken . Der Preis für die
Marmelade beträgt 65 Pfg . . Gemiisenudelu 1.
Sorte 15 Pfg ., 2 . Sorte 11 Pfg . . Suppenteig
8 Pfg ., Graupen 7 Pfg,  Gries 5 Pfg . und die
Haferflocken 8 Pfg . Lebensmittelkarten sowie das
nötige Kleingeld find mitzudriugen . Entwertet wird
auf der Lebensmittelkarte die Nr . 48.

-- - Rüdesheim , 6 Aug . Die Allgemeine Orts¬
krankenkaffe gibt im Anzeigenteil der vorliegenden
Nummer d. Bl . bekannt , daß ihr die während des
Krieges bei den Mitgliedern eingetretenen Lohn¬
änderungen «nznzeige » sind . Verstöße gegen die
Meldepflicht können vom V -rsicherungsamt mit
Strafe » belegt werden.

O Rüdesheim . 5 . Aug . Die großen Tagungen
der deutschen Turnerschaft in Mainz schlossen beute
mit einer Huldigungsfeier auf dem Riederwalde.
Voran ging eine trotz weniger günstigen Wet¬
ters arjss beste verlaufene Rheinfahrt bis St.
Goarshausen und zurück bis Aßmannshausen , von
dort Aufmarsch zum Jagdschloß , und Wanderung
zum Denkmal . Die Festrede hielt dort Herr Pro-
viuzial -Schulrat Professor Rühl  yns Stettin.
Redner knüpfte an die Hundertjahrfeier der Tur-
nerschast ,an und ermahnte ^ in der jetzigen schweren
Zeit im Geiste Friedrich Ludwig Jahns fest und
treu zusammenzustehen bis zum siegreichen Ende
des Krieges . Ein dreifaches „ Gut Heil !" bekräf¬
tigte das erneute Gelöbnis der Treue zu Kaiser
und Reich . — Bon Rüdesheim aus ^ wo noch
frohe Einkehr gehalten wurde , erfolgte die Rück¬
fahrt init dem Dampfer oder auch erst später
mit der Bahn nach Mainz bezw . nach der Heimat.

O Rüdesheim , 6. Arigust . (Niederländer
D a m p f s ch i f f a h r t .) 2lus. Anordnung des
Kriegsamtes sind wegen Kohlenersparnis Ein¬
schränkungen in der Schifsohrt notwendig gewor¬
den . Infolgedessen muß vom heutigen Mon¬
tag ab  das Schnellschits „ Ehrte,nhilve " (mor¬
gens 8,30 Uhr von Cohlenz und 4 Uhr zurück
von Mainz ) ausfallen;  ebenso die Abend-
fahrten Sonntags abends 0 Uhr nach Neuwied
und zurück. Die durchgehenden Passagierdampfer
Milhelmina " und „ Willem Hl ." ans der Strecke
Köln — Mainz verkehren voraussichtlich noch bis
einschließlich Sonntag , den 2. September . Vor¬
aussichtlich . wird es sich ermögliche » lassen , die
bisherige Fahrt des Dampfers „ Ehriemhilde " an
Sonntagen von einem her durchgehe,rden Schiffe
ausführen zu lassen , so daß wenigstens des Sonn¬
tags eine Rück-Fahrgelegeuheit auf der Strecke
Mainz — C oblenz bestehen blecht.

O Rüdesheim . 6. Aug . I » Der Nacht vom
«ams 'lag auf Sonntag wurde in die Aug . Kneib-
sche Weinkellerei an der Geisenheimerstraße ein¬
gebrochen . Die Diebe wurden aber in ihrer Ar-
beit gestört , flüchteten , und mußten die recht be¬
trächtliche Beute znrücklassen . Bei der Flucht über
die Dächer geriet einer der Diebe in ein Ober¬
licht sder Gärtnerei Becker und sprang dann
nochmals in Scheiben eines Glashauses , ohne sicht¬
bare Blutspuren zu hinterlassen.

Ul Oestrich , 3 . 2lug . Seit 25 Jahren bei der ^
chemischen Fabrik von Koepp » . Co . i» Oestrich
tätig ist der Oberiiigenieur Euck. Als technischer j
Betriebsleiter hat er großen Anteil au dem Empor -
blühen dieses Großbetriebes . Zu seinem Ehrentage
trafen Glückwünsche aus allen Kreisen von Fern
n»d Nah ein.

* Wiesbaden. Spielpla» des Residenz-Theaters.
Dienstag , dm 7 . : „Der lachende Ehemann . "
Mittwoch , den 8. : „Der Juxbaron ." Donnerstag,
den 9 . : „Der arme Jonathan . " Freitag , 10 . :
„Der Regimentspapa ." Samstag , den 11 . : „Der
Regimentspapa ." Sonntag , 12 . : „Der arme
Jonathans „Der Regimentspapa ." Die Vor¬
stellungen binnen um */,8 Uhr.

m Bon der Rahe , 3 . A» g . Der Blitz schlug
in Oberhausen bei Kirn in das Anwesen des
Landwirtes Büß . Stall . Scheune und Wohnhaus
wurden eingeäschert . Auch das angrenzende Ge¬
bäude von Jak . Zerfaß wurde vom Jener
ergriffe » . Die Feuerwehren von Oberhause»
und Hennweiler beschränkte » das Feuer auf seinen
Herd . — In Bäreubach bei Kirn wurde der Land¬
wirt Karl Weinz vom Blitz getroffen . Er war
sofort tot . Der Tote war erst 48 Jahre alt.

Verschollen.
Original Roman von H . C ou rth s - Mahler.

43 . Fortsetzung. (Nachdruckverboten 7
Aus diesen Gedanken schrak die alte Dame

jäh empor , als Frau Hellmann eine Frage an
sie richtete . !

Ronald und Veva waren durch die ofslene Tür
aus die Terrasse hinausgetreten . Veva atmete ziest
die reine , würzige Frühlingslust ein.

„Ach , Ronalo , wie glücklich bin ich, dgß ich
nicht mit Tante in eine enge Stadtwokmung ziehen
muß, " iofflte sie froh.

Lächelnd sah er sie von der Seite a ».
„Ich liabe dir etwas zu sagen , Beva ."
Sie blickte in sein lächelndes Gesicht.
„O , es muß etwas sehr nettes sein , deinem

Gesicht nach ."
„Mache ich ein so .nettes " Gesicht ?"

EHE „ Ja , ein sehr nettes, " lachte sie.
„Nun , dann urteile selbst , ob es etwas Nettes

ist. Georg hat mir geschrieben , daß er in nächster
Zeit seinen großen Urlaub nehmen will . Später
geht es schlecht einzurichten wegen Ven Borbe¬
reitungen zum Manöver . Jetzt kann er besser
loskommen . Er fragt an , ob er aui eine Ein¬
ladung nach Ortlingen rechnen darf , aus zirka
drei Wochen . Was meinst du , nun ? Ist es dir sehr
unangenehm , ivenn ich ihn einlade nach Ort-
lingen ?" ,

Sie sah lachend in seine übermütig b̂litzenden
Augen hinein und sagte mit schelmischer Ergebung:

„Ach , ich werde seine Anwesenheit schon zu er¬
tragen wissen ."

„Hm ! Also direkt dagegen bist du nicht ? "
neckte er.

„Nein , gar nicht, " antwortete sie ebenso.
Er seufzte tief aus.
„Das ist mir doch eilte große Beruhigung.

Ich hatte Angst , daß die Verbindung zwischen
Kreuzberg und Ortlingen in der Zeit seiner An¬
wesenheit abgebrochen werden müsse ."

Veva lachte herzlich , umarmte ihn nno gab
ihm einen Kuß.

„Das ist für die ausgestandene Angst , du armer
Ronald . Ich merke dir an , wie sie dich gequält
hat ."

„Ja , schlimm . Gib mir lieber zur Beruhigung
gleich noch einen Kuß"

„Nein , nein , das wird zuviel ."
„Mir nicht . Und du weißt , ich habe einige Be¬

rechtigung aus zärtlichste Behandlung . Also schnell
noch einen Kuß ."

Sie küßte ihn lachend und sagte dann seuf¬
zend :

„Ich möchte » ur wissen , waS Flau Hellmann
über diese Kusse denkt , »oenn sie das sieht ? "

Er lachte sorglos.
„Sie wird ja eines Tages erfahren , daß ich

dazu berechtigt bin ."
„Ach , bis dahin kann noch lange Zeit vergehen ."
„Hoffentlich nicht . Ich muß dir sagen , Beva,

daß es mir ein sehr unangenehmer Gedanke ist,
daß du in einer abhängigen Steilung bei diesen
Ainerikaner » leben sollst . Das muß Kalo an¬
ders werden"

„Laß dich das nicht drücken , Ronald . Es ist

doch ngichl zu ändert !. Und ich bin so froh, dah
ich in Kreuzberg bleiben kaitir , in deiner
und mit Tante Stasi vereint . Es hätte doch viel
viel schlimmer kommen können , ohne daß wir es
ändern konnten ."

Ronald sah finster vor sich hin.
„Ich kann mir nicht helfen — es gefällt mir

nicht ."
Sie hiilg sich in seine » 2lrm.
„Mack nicht ein so finsteres Gesicht , Ronald.

Vorläufig liegen ja noch einige freie Wach-,,
D.v mir . Und die wollen wir genießen , mit Georg
zusammen . Schön sollen diese Wochen tvcrden . ich
freue mich unsagbar darauf ."

Ronald legte seinen Arm um ihre ichlante Ge¬
stalt.

„Ich sollte dir das Herz nicht auch noch schwer
machen mit meinen Gedanke » . Bist ein Pracht-
mädel , Beva ."

„Weil ich aus der Not eine Tugend mache?
„Nein , weil du so tapfer und unverzagt bist!"
„Das ist Tante Stasi auch."
„Gewiß . Und deshalb ist auch Tante Stasi

ein Prachtgeschöps . Hut ab vor euch beiden." : '
Veva errötete.
„Ach , Ronalo . du beschämst mich, wenn du

nrich mit Tante Stasi vergleichst . Sie ist cm be¬
wundernswerter Charakter . Riemano weiß das 6ri>
fer als ich. Ich liebe und verehre sie herzlich.
Aber nun komm , laß uns tvieoer hineingehen/

(Fortsetzung folgt -)

Neueste TrahtAachrichteu.
,v Großes Hauptguartier , 4. Aug , (Amtlich.!

W e st l i ch e r Kriegsschauplatz,
Front des

K r 0 n p r i n z e n R u P P r e cht von B a >1 e r it.
An der flandrischen Schlachtsrvri

ruhte auch gestern der Kamps unter Einwirkuiig
st a r ke n Rege  n s '.

Während der Nacht steigerte sich zeitweise das
Feuer zu großer Heftigkeit : es fanden keine grö-
ßereu Angriffe statt.

Jur 91 rt 0 is blieb es bis auf lebhaftere Feuer-
täligkeit bei H ulluch und Lens  sowie Bor-
seldgesechte » östlich von Monchh ruhig.

Heeresgruppe deutscher  K r 0 u P r i n j.
Nichts Wesentliches.

Front des
Herz 0 g s A l b r cch I v 011  M ü rite >u ö erg.

Süddeutsche und rheinische Sturmtrupps braLen
i„ die seindliche Stellung südwestlich von Lein-
t r e h ein und kehrten mit einer größeren An¬
zahl schwarzer Franzosen zurück.

Front des
Prinzen Leopold von Bayer ».

Heeresgruppe des Ge ueka l 0 bersteo
v. B ö h 1» - E r in o l 1i.

Nordöstlich von Czernolvitz ist oie russi"
sch e gtzeich sgre nz e üb ersch rittkn.

In vierzehntägigein Feldzuge , der einen un-
unterbrochenen Siegeslauf der deutschen Sffj
reichisch-ungarischen und os 'mauischen Truppenj * *
stellt , ist bis jetzt der besetzte Teil GalizM
außer einem schmalen Stressen von Bcovy ""
Zbaraz dem Feinde entrissen werden.

Front des
G e » er al 0 ber ste 11 Erzherzog Ioi

Die Befreiung der Bukowina
schnelle Fortschritte . In den sich nach Osten tzu<*■

weiternden Jlußtälcrn drängen die verbünde^
Korps über die Linie Czernolvitz —Petroutz -̂ dW

Kiiupolniig dem weichenden Feinde nach . Ja
An der Moldaufront versuchten die Rnw ^ .

wiederum ohne jeden Erfolg , sich durch BW
Angriffe in den Besitz des Mgr . Casin " "
zu setzen.

.Heeresgruppe des Gene ra l feld
s ch a l l s v. Mackensen m

Am unteren Sereth  nahm die Gefechts
keit gegen die Vortage zu.

M a z e d 0 11 i s ch e Front.
Keine größeren Kampfhandlungen.

Der erste Generalquartierineist ^ -W
v. Ludendorsf- M

in Großes Hauptquartier . 6 . Aug . (Am^

Westl ich e r Kriegsschauplatz . ■
Front d es M

K r 0 » pri » ze » RnPPre  ch l v 0 n B a >1
,Nur in einzelnen Abschnitten d»e slan -'



[(fieii  Front  war der Feuerkampf stark: fit«
gl iffe  sind nicht erfolgt.
Heeresgruppe deutscher Kronprin, ».

Bei schlechter Sicht blieb die Gefechts'tätigkeit
gering.

Ms dem süolichen Aisireufer bei Juvin-
cöürt  drangen Stoßtrupps ' niederschlesischer und
Posener Regimenter in die französische Stellung
ein und brachten nahezu 100 Gefangene  zu¬
rück.
Heeresgruppe Herzog Alb recht von

Württemberg
nichts Neues.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Am nördlichen Teil der / i

Front des
Prinzen Leopold von Bayern

lebte an mehreren Stellen das Feuer auf.
Heeresgruppe des Generalober st en

v. B o e hhn - Crmvlli.
Bei Brodv und am Zbrucz kam es zeit¬

weilig zu heftigen Artilleriegesechten.
I » Richtung auf C hotin  sind unsere Trup¬

pen durch das Waldgebiet südlich des Dnjestr
im Vordringen.

Oeßlich von Czernowitz  nahmen deutsche
>ind öfterreichisch-ungar . Divisionen Rarancze
wtb den Westteil von B o j a n am P r u t h.

Front  des'
Generalobersten 'Erzherzog Josef
An der rumänischen Grenze südöstlich von

Tz er n o w i tz besteht Gefecktsderührung.
Im Suczawatal  drängten wir die Russen

nach Kampf in die Ebene von R a d a u y zurück.
8 gma an der Moldawa ist genommen, die B i -
iritz zwischen Lunga und Brosteni  ost-
»krts überschritten.

Am M g r. C a s i n u l u i blieben auch gestern
rumänische Angriffe ohne Ergebnis.

Bei der
Heeresgruppe des G en e r a l s e.ld in  ar-

schal l s v.  Mackensen
mib au der

Mazedonischen Front
ist die Lage unverändert.

Der erste Geueralguartiermeister:
v. Ludendorsf.

^ Berlin, 5. Aug . (Amtlich.) Die Kampslage in
alandern  ist unverändert.

3« der Bukowina,  soivohl in der Ebene
"ne im Gebirge, erfolgreiches Bordringen der Ver¬
endeten.

>v Großes Hauptquartier , 6. Aug. (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Front des
Kronprinzen R u p p r e cht von Bayern.
^ ei» Flandern  blieb die Fenertätigkeit bei
^age meist gering : abends nahm der Artillerie-
«pi in einigen Abschnitten große Heftigkeit dn.
»glische starke Teilangrisfe , die nachts und heute

^"lgei, gegen unsere Stellungen zwischen der
-traße Y p ern — M essin es  und der Ly8
sprachen, sind überall abgewiesen worden. —

wohlbekannten Trichlcrselde führten
Sturmtrupps erfolgreiche Unternehmungen

, Zahlreiche Gefangene wurden eingebrachk.
einige,, 25 vor unserer Front zerschossen

"üGden Panzerwagen wurden mehrere Maschi-
"""»kwehre geborgen.

^en an^eren  dlrmeen beschränkte sich die
. chtstgtigkeit tagsüber aus Streufeuer ; abends
, .̂ rte six sich zwischen La Bassee - Kanal
^ Scarpe,  sowie am Che min des Da-

b. Borfeldgefechte verliefen für uns günstig.
*

rjS >» Lustkamps  schoß Leutnant Gonter-
" ^ seinen 25 . Gegner ab.

n . Front des
► Prinzen Leopold von Bayern.

Ortsgruppe des Generalobersten
von Böhm - Ermolli.

des Zbrucz  örtliche Gefechte.
Dnjestr und Pruth  haben sich die

En erneut zum Kamps gestellt.
MM Front des

L,-? Eraloberste » Erzherzog Josef
«>> h vo„ Czernowitz  leistet der Feind
^ngrsr .rumänischen Grenze Widerstand : unser

1* 'ft im Gange . Wir stehe» vor Serei  h
"ud haben nach heftige» Kämpfen Ra-

* genommen.

Beiderseits dek Moldawa  und auf dem Ost - |
ufer d er Bistritz wurden russischen Nachhuten
niehrere höhenstellungeu entrissen . Wiederholte
Angriffe der Rumänen am M g r . Casinnluj
und am Kloster L e p s a nördlich des Putna-
Tales'  sind verlustreich gescheitert.
Heeresgruppe des Geueralfeldmar-

s ch a l l s ' v . Mackensen.
Zwischen Gebirge und Donau  ist an einigen

Stellen die Gefechtstätigkeit aufgelebt.
Mazedonische Front.

Die Lage ist unverändert.

3}« erste Generalquartiermeister:
v . L u d e n d o r f f.

Die Offensive in Flandern soll 3 —4 Wochen
dauern ! Die Kampfdauer der englischen Offen¬
sive in Flandern schätzt man nach einer Amster¬
damer Meldung der „ B . Z ." dort aus 3 bis 4
Wochen . Die militärischen Sachverständigen äußern
sich dahin , daß dies ' die letzte größere Gesechts-
tätigkeit im Sommer sein iverde . Nach dem
Kampf würden amerikanische  Truppen einen
Frontabschnitt übernehmen.

Berlin . 4 . Aug . (Amtlich .) Am 2 . und 3 . Au,,
haben deutsche Seeflugzeuge die englische
F l ii g st a t i o n auf der Insel T h as os im
Aegäjsche, , Meer erfolgreich mit Bomben auge-
grisfe,, . Es konnten ' starke Brandwirkungen und
Explosionen sestgestellt werden.

Der Chef des A d m i r a l st a b e s
der Marine.

Berlin . 5 . Aug . ( Amtlich .) Nene U-Boots -Er-
solge im Atlantischen Ozean : 24 000 Prutto-
Register - Tonne ». Unter de» versenkten
Schiffen befanden sich der englische bewaffnete
vollbetadeue Dampfer „ Haworth " (4456 T .), fer¬
ner vier andere bewaffnete , vollbeladene , wahr¬
scheinlich englische Dampfer , von denen einer durch
Zerstörer gesichert war , und zwei , nach der Deto¬
nation zu urteilen , Munitionsladungen hatten:
außerdem der englische Fischdampser „ Eclipse " und
der russische Segler „ Zateia " .

Der Chef des A d »i ira l sta b es
der Mari » e.

>v Berlin , 3 . Aug . Neue U -Bootserfolge auf
dem nördlichen Kriegsschauplatz : 20500 Brutto-
registertonnen . Unter den versenkte » Schiffen be¬
fanden sich der bewaffnete englische Dampfer
„Bolentia " <3242 Tonnen ) mit Kohlen , zwei
große bewaffnete Dampfer , von denen einer aus
starker Sicherung herauSgeschoffen wurde und die
englische Dreimastbark „ Harald " ( 1375 Tonnen .)
Bon einem neutralen Dampfer , der ein englisches
Prisenkomniando an Bord hatte , wurde der Prisen-
offizier gefaugen genommen.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.
Berlin , 4 . Aug . (zb.) Nach der , Boss. Ztg"

steht nunmehr die Liste der neuen Staatssekretäre
und preußischen Minister fest. Die Reichslei¬
tung  wird sich, abgesehen vom Reichskanzlei
folgendermaßen zusammensetzen:

Vertreter des Reichskanzlers : Ir . helffe-
r i ch.

Staatssekretär des Auswärtigen : Frhr . von
K ü h l m a n n . '

Staatssekretär des Innern : Oberbürgermeister
Wa l l r a f - Köln.

Staatssekretär des Reichswirtschaftsamtes vor¬
aussichtlich der Oberbürgermeister Gestler-
Nürnberg.

Reichsschatzamt : Graf R o e d e r it.
Reichspostamt wahrscheinlich wie bisher

K r a e t k e.
Staatssekretär des Reichsjustizamtes : der natio¬

nalliberale Abgeordnete Dr . ». Krause.
Im preußischen  S t a a t s' m i n i st c r i u m

werden folgende neue Ernennungen vorgenommcn:
Minister des Innern : Unterstaatssekretär Dr.

D r e w s . s
Landwirtschafts 'miuister : Regierungspräsident

Freiherr von M a s s e n b a ch.
Justizminister : Laiidlagsäbgeordncter Dr . P orsch
(Ztr .) .

Finanzmiuister : Regierungspräsident von
H e r g h t.

Kultusminister : Ministerialdirektor Schmidt.
Gleichzeitig inik diesen Ernennungen wird eine

v oll komme n e U m g estaltung  des ' Er¬
na h r u ii g sa m t e s bekannigegebe, , werden . Au

, Stelle des bisherige » Kriegsernähriiiigsamtes und

j Ernährungsamtes für Preußen lrilt ein Reichs-
j Ernährungs ' amt,  an dessen Spitze Ober¬

präsident v. W a l d o w als Staatssekrekär kreken
wird . Unterstaatssekretäre werden die bisherigen
Mitglieder des Borstandes des Kriegs - Ernährungs¬
amtes ', Frhr . v. Braun  und Dr . August Mül-
l e r.

Spahn JuU .zlminister ? Oberlandcsgerichtspräsi-
oent Spahn  hat laut „ Köln . Bolkszeiiung " das
ihm angebotcne Justizministerium a n g .e -
nommen.  Diese Tatsache bestätigt die Nach¬
richt , daß er sich von seiner Erkrankung bereits
völlig wieder erholt habe . Er werde von
Friedenweilcr im Schwarzwald , wo er sich zur
Kur aufhält , wohl schon in der nächsten Woche
nach Berlin übersiedeln.

Berlin , 3 . Aug . Der . .Manchester Guar¬
dian"  führt im Leitartikel aus:

„Nachdem die Deutschen  sich seit Beginn
dieses ' Jahres überall in der Defensive gehaj ^ n
habe », greifen sie jetzt an allen Fron¬
ten  a ». Ihre Berichte zeigen das Wieder¬
aufleben der alten Begeisterung.  Sie
scheinen in einer Geistesverfassung 5» sein , in
der sie den Erfolg für sicher annehmen . Wir
haben unsere Frühjährs 'ofsensive in der Dosis,mng
aus den Durchbruch begonnen . Aber die Deut¬
schen sind dem Zusammenbruch entgangen , wäh¬
rend wir eine Enttäuschung  erlitte, , haben.
Den Anlaß .hierzu hat das ' Versagen der
französischen Offensive  gegeben , ein
Fehlschlag,  der mestr relativ , als absolut war:
denn die Franzose » habe, , soviel Gelände ge¬
wonnen , als wir gewonnen ., aber unter solchen
Kosten an Menschenleben , daß sie nicht weiter
vorgehe, , konnten . Die N r s a ch e i hr e r a u ster-
ordentlich schweren Verluste  war viel¬
leicht ihr übermäßiges Vertrauen auf ihre 7,5>-
Zentimeter -Geschütze und die Tatsache , daß sie
nicht genügenden Gebrauch von ihrer schweren
Artillerie geinacht haben . Das Resultat war , daß
General Petain der Nachfolger Nivelles wurden
Ein anderer Grund für das Mißlingen der Offen¬
sive war , daß . die Deutschen bei der Ber¬
te i d i g u n g eine neue Taktik  zur An-
Wendung brachten , die zu überwinden uns nicht
sofort gelungen ist. Die Verluste der Franzosen
unter Nivelle hatten Petain aber in seiner Mei¬
nung bestärkt , daß die strategische Offensive falsch
sei. Die neue französische Taktik  ist Hä¬
her , zu halten , was gewonnen ist und die An¬
griffe aus lokale Punkte zu beschränken , an denen
man den Feind überraschen kann - Unter Nivelle
waren die Franzosen für ein scharfes Bordringen
gewesen, unter Petain sind sie für Zurückhal¬
tung.  Wir haben in unserer militäri¬
schen Taktik  die umgekehrte Entwickelung , wie
die Franzosen , durchgemacht . Zuerst waren wir
für Zurückhaltung , weil wir noch nicht fertig
waren , und die Franzosen waren für ein Vor¬
dringen . Jetzt sind wir für den Angriff und die
Franzosen sind für die Ruhe , weil sie , von an¬
deren , abgesehen , auch auf Verstärkung durch un¬
ser» neuen Verbündeten warten ."

w Königsberg , 4 . August . Se . Majestät der
Kaiser u »d König haben , von der Ostfront kom¬
mend , die Drovinz Ostpreußen unter Führung
des Oberpräsideilten besichtigt und sich in dem
von den Russen zerstörten Gebiet über de » Stand
der W ie de ra ufb a u a r b ei t e n uuterrichjtet,
um einen persönliche » Einblick in die wirtschaft¬
liche Lage der Provinz zu nehmen.

w Berlin , 3 . Aug . Nach vorsichtigen Schätz¬
ungen betragen die Verluste der Russen seit Be¬
ginn des Krieges bis zum 1 . Juli 1917
9 500000 Mann , die der Franzosen 1400 000
Mann , die der Engländer ausschließlich Inder
1 600 000 Mann , die der Italiener 1 600 000
Mann , die der Belgier 240 000 Mann , die der
Serben 500000 Man » und der Rnuiärie » 300000
Mann . Die Gesauilberluste der Entente betragen
sonach über 18 Millionen , was etwa der Summe
der Bevölkerungsziffer von Dänemark , Norwegen,
Schweden und Holland entspricht.

Die Kriegskosten der Entente betragen in den
drei Kriegsjahren etwa 258 Milliarde » Mark,
während sich jene der Mittelmächte auf 107 Mil¬
liarden Mark belaufen.

w Haag , 3 . Allg . ( Amtliche holländische Mel¬
dung .) Die deutsche Regierung hat wegen der
„» rkchtniäßige » Aufbringung des njederläudischen
Dampftrawlers „ Königin Emma " ihr Bedauern
ansgesproche » und sich bereit erklärt , eine Ent¬
schädigung zu zahlen.



tu Mt » . 4 . Aug Amtlich wird verlantbart:
In der Nacht vom 2 . auf den 3 . August haben

ehun 10 bis 20 feindliche Flugzeuge die Stadt
und den Hafk » von Pola  mit rund 80 Bom¬
be,, . darunter viele Brandbombe,i . belegt . In der
Stadl wurde merklicher Schaden an Privathäusern
verursacht , wobei von der Zivilbevölkerung zwei
Personen getötet und 12 verletzt worden sind,
darunter hauptsächlich Frauen und Kinder . An
militärischen Objekten ist kein nennenswerter scha¬
den zu verzeichnen . Bomben fielen auf das Ma-
rinejpital und de, , Marinefriedhof . Bon Militär-
Personen wurden zwei Mann leicht verletzt.

Wien , 4 . Aug . (zb.) Die Wiener Zeitungen mel¬
den , das, in Czcruowitz  große Vorräte an
Kriegsmaterial  den Siegern in d,e Hände
gefalle » sind , die die Russen infolge her kon¬
zentrischen Uinsassung der Verbündeten nicht mehr
rechtzeitig fortbringen konnten.

C z e r n o >v i tz.
Beinahe vierzehn Monate waren verstrichen , seit

die Russen mit gewaltiger llebermacht znm zwei¬
ten Male in die Hauptstadt der Bukowina einge-
drunge » waren , nachdem Czernowitz schon zu Ende
des Winters l914 - 15 von der ersten Russen¬
herrschaft befreit worden >var . Die Bevölkerung
stellt ein Gemisch mehrerer Nationalitäten dar.
Bor dem Kriege hatte Czernotoitz etioa 85 000
Einwohner , vo » denen etwa die Hälfte Deutsche
toareu . Die anücrc Hälfte setzte sich aus etwa
20 000 Ruthe,reu , reichlich 10 000 Rumänen und
ebcnsopielen Pole, , zusammen ; auch Armenier sind
in Czernowitz ansässig û >w spielen im Handel
der Stadt eine bedeutende Rolle . Annähernd ein
Drittel der Bevölkerung gehört dem israelitischen
Glaubensbekenntnis an.

Diese bedeutende Stadt verdankt ihre ganze
Entwicklung und ihre Blüte Heu Oesterreichern.
Ans dem einstigen unbedeutenden Torfe , ans dessen
Markte die ruthenischcn Bauern ihr Vieh und
ihre Bodenprodukte verkauften , wurde die wich¬
tigste Handelsstadt in Ostgalizien und der Bnko-
tvina , die in ihrer Bedeutung mit dein >veit grö-
s,eren und älteren Lemberg erfolgreich ixctteifertte.
Czernowitz war bis zum Kriege der Mittelpunkt
des Handels mit den reichen Naturerzeugnisseitj
der Bukowina ; Getreide , Schlachtvieh , häute und
Wolle »nd Holz bildeten die wichtigste » Handels¬
artikel . In der Industrie der Stadt stehen die

Bierbrauerei und die Mühlrnindustrie an erster
Stelle.

Bon ganz besonderer Bedeutung für das i
Deutschtum ist aber Czernowitz als Pslegestätte
der Wissci,schast . Seine Franz Jöseis - Universidät
gitt als die Hochburg deutscher Gelehrsamkeit an
der Schwelle des Orients . Mit ihrer deutschen
Unterrichts - und Geschästsiprache hat sie sich nach
ihrer Gründung als ein ungemein bedeutsamer
Faktor für den Aufschwung nird die Eutwickeluugi
des städtischen Gemeinwesens erwiesen.

Schweizer Grenze , 2 . Aug . Tie Schweizer
Zeitungen berichten von der italienischen Grenze,
dar , allgemeine Güter - , Post - und Verkehrs-
sperre an den Grenzübergäagen das erste An¬
strichen  des kommenden italienischen An¬
griffs  darstelle.

w Bern . 4. Aug . Muc Nawara teilte auf eine
Anfrage hin mit , der Dampfer „Mongolin"
ist am 24 . Juni unweit Bombay  infolge
des Auffahrens ans eine Mine  gesunken , die
anscheinend zu dem von dem deutschen .Handels¬
schiffsjäger „Wol §" gelegten Minerselo gehört
bat . Aus eine weitere Anfrage , ob „ Wolf " inzwi¬
schen vernichtet woroe, , sch, antwortete Mac Ra-
tnara ausweichend.

w Bern . 4 . Aug . Der russische Mitarbeiter
des „ Bund " , Mitglied der zweite » Reichsduma
»nd des ausführenden Ausschusses des Arbeiter-
l,» d Soldateirrats . Anisimow,  teilt mic , da»
i in Don gebiet  die Kosaken besondere Regi¬
menter bilde », um dort eine Monarchie  mit
dem Grotzsürsten Nikolai N i ko l a j ew its ch
als Zaren  zu gründen.

Basel , 4 . Aug . ,zb .) „ Dail » Mail " melden:
Die rumänische Staatsbank und die Konsuln der
verbündeten Staaten haben am Mittwvch Jassy
verlasse » , das durch Lnstangrisfe bedroht er¬
scheint.

Rotterdam , 4. Aug . (zb.) Der König nh
E ngland  telegraphierte an den Kaiser von Ja¬
pan , all die Könige von Italien , Serbien und Ru¬
mänien , und an die Präsidenten von Frankreichj,
der Bereinigten Staaten und von Portugal fol-
genderinastcn : „ Am vierte » Jahrestag  die¬
ses grossen Kampfes , an dem mein Land teilnimmts.
und der noch immer sortdanert , wünsche ich den
unerschütterlichen Entschluß  des briti¬
schen Reiches zum Ausdruck zu bringen , den

Kampf fort zu setzen , bis unsere vereinten
Anstrengung "» von Erfolg gekrönt sein werden
und unsere gemeinschaftlichen Ziele erreich , ŝ .
Ich freue mich, das Vertrauen zu haben , und bin
sicher, laß dieses gänzlich von Eurer Majestät
(bezw. von Ihnen , Herr Präsident ) geteilt wich,
das; der unbeugsame Wille unseres Volkes uno
der Heldenmut uiuerer Kämpfer den Sieg er¬
ringe » werden , der die Möglichkeit eines sried-
lirlie» Fortschritts der Menschheit sichert ." ■ Kö¬
nig Georg sandte ferner ein besonderes Tele¬
gramm an den König der Belgier , in dem er sein

! unerschütterliches Vertrauen in die Wiedecherstel-
lnng Belgiens und seiner rechtmäßigen Steliuch

I unter den freie » Völkern Europas ausspricht . '
Amsterdam . 4. Aug . Eines der neue » , j>-

! Hasen von Cavite  stationierten amerikanische,,
! ll »Boote , das ,; ur Verteidigung der Philippini¬

schen Gewässer bestimmt ivar , ist in die Luft g?<
flogen . 9 BkaiUi der Besatzung sind umgekommen;

! der Rest ist schiver verwundet , lieber die Ursache
! der Erplosiv » wird strengstes Stillschweigen , be-
! obachtet.

lv Athen , 4 . Aug . Neiiterlneldung : Gestern
ivnrde mit der Rückgabe der griechischen Flotte
begönne,, . Der .Kreuzer „ .Hellas " war das erste
Kriegsschlfs , das übergeben >ri «röe.

tu Athen . 4 . Aug . Die Agence havas ittiä;et:
Eine Verordnung verkündet für die Pcovinzer.
Attika und Vöoliru das Kriegsrecht.

Stockholm , 0 . Aug . Ter „ Rustk . Slovo " v.'r-
össentlicht eine Depesche des Generals Korni-
low.  in der es heißt : „ Das russische .Heer be¬
steht ans Leuten ohne Verantwortungsgefühl , die
massenweise sahnenflüchtig werden . Nach mei¬
ner ll e b e r z e u g ii n g geht das Vater¬
land dein llntergange entgegen.  Ct-
wohl mich niemand um meine Ansicht befragt M,
tvage ich die bestimmte Forderung ansznspeechen:
Unser Angriff werde an allen Fror-
t e it sofort abgebrochen,  damit ich Ge¬
legenheit bekomme , das Heer n >» zu bilden,  am
anderen Falle werden nur unnötigerweise viele
Menschen geopfert . Falls die Regierung in eie
von mir vorgeschlagcne Maßregel , die das eiiW
mögliche Rettungsinittel darstellt , nicht willgtl
werde ich sofort von meinem Befehl jiuiiiftrc .e» '

Veraulw . Sclnijtleiluucl I L. B ! eb.  Rüdesl >ei">.

Gen . Reg. 9
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Bekanntmachung.
I, : unser Genofsmschaftsregister ist heute bei der Aß « auushävsrr

Wt «zrrg »«offeuschaft K. tz . m. « K >» Aß « »» >,s - a« se» folgendes
eingetragen worden:

a. Schreinermeister Heinrich Kigler
b . Krämer Johann Schäfer,
c. Schuhmacher Mlkhetm Aach.

alle vo» Ahmaaushause « . sind zu Liquidatoren bestellt.
Die Genossenschaft ist durch Beschluß der Ge >eralversammlung vo»,

29 . April 1917 ausgelüst.
Rüdes he  im . de» 18 . Juli 1917

Königliches Amtsgericht.
H. R . A 230

1.

In unser Handelsregister Abt . A ist heute unter Nc. 230 die offene
Handelsgesellschaft unter der Firma Weit - tt« d Io . da« , Aiidesheim
am Hthri». mit dem Sitz in Rüdesheini am Rhein und als deren In¬
haber :

a Kaufmann Philipp ^ kith »rnd
d . Kaufmann Karl Iordaa.

beide in Mtzroheim a « Atzet « eingetragen worden.
Die Gesellschaft hat am 1. Juli 1916 begonnen.

Rüdes heim,  den 30 . Jnli 1917

_ KöniglichesAmtsgericht.

*cldpo$t$d)acMcl!i
Aufhlebeadreften in Leinen und Papier.

Oelleinen und fetdpottcouvrrts,
ssrtdpottkarten , fetdpollkartenbrtefe ll r >?rt mit und oh:-e Einlage.

Mappen , Aalletten mit verschiedenen Sorleu Briefpapier, sowi.
Ariegs - und andere Lektüre von 10  Pfg an

empfehlen

Fischer & Metz , Rükesheiui.

Tis

AllgtMkiue OktsKrailKkiilichkAübtstjtima.?!t.
bciugt hi-rm >t zur K »ntuis . daß die wählend dcs Kciegetz ei»gctrele»M
Lsohnveränderungen der Mitglieder tui der stctsse zu melde» sind '

Die Arbeitgeber , welche bisher dieser BerpflichNnig noch nicht naci'gkMiu
nie» sind, iverden hiermitansgefordeit . die Ilininelduug der Löhne ihrer Aid»'
,er — rückwirkend vom Tage . d . r Lob»e>hö!mng — svsoit uachzuhE
andernflllS Verstöße gegen die Meldepfhchl vom Bersichennigsmnt mit « 8
strafe belegt werden können. W

Der Borstand der Allgemeitien Orlskrankeukasse Rüdesheis
Karl Meiei . Boi sitzmder._

Rie-erivtildbchn-Gesellschaft
T >r Rcichskomnitsjar slie nie Koh

leuveclt ilmig in Belli » hat mischt -
den. daß die Niedertvalobcihncii « !s
nur dem Peisoneuverkehr znm Nativ
»aldenkmal dieneud wegen der herr¬
schenden Kohlciikimppheit mit Kohle»
fortan nicht mehr beliefe' t werde»
dilifen . Die Direktion Hai nochmals
höhere Entscheid»,ig migenife » si. hl
sich aber veranlaßt , in Folge Mangel
au Heizmaterial für die Zahnradbahn
Maschinen auf Rüüesheimec wie Aß
mannshanse .ier Strecke den Betrieb
von Montag , de» 6 . August ds . Js
ab einzust llen.

Sollte die Betriebseinslclluiig dauernd
sein, erfolgt Bekanntmachung , auch dann
über die Rück» rgülung der nicht ab¬
gefahrenen Saison - und Abonnements
karte».

R üd es h ei NI a. Rh .,
den 4 . August 1917

Die Direktion
Kuba >e.
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